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In der Flandernschlacht fiel im Mai 1940 als Kommandant eines

Panzerwagens der junge Rolf Werbelow , von dessen dichterischem

Streben der schmale Nachlaßband , , Wir sind im Sturm geboren " 1941
kündet : Gedichte eines leidenschaftlichen Glaubens an die neue Zeit

und den Aufbruch der Jugend , einer glühenden Hingabe an das
Reich und seinen Führer . , , Nur was uns stark macht , das ist wahr !"

und „ Wenn Deutschland ruft , für Deutschland sterben !" sind die

beiden Leitworte des im Keimen erstickten Gedichtwerks , Worte ,

deren innere Wahrheit der Dichter mit seinem Tode bezeugt hat . -

Die ältere Generation der Saarländer vertreten Liesbeth Dill ,

Richard Wenz und Ernst Thrasolt . Liesbeth Dill , geboren 1877 zu

Dudweiler bei Saarbrücken als Tochter eines saarländischen Indu¬

striellen , verheiratet mit dem Berliner Stadtarzt von Drigalski , zeigt

in ihren Romanen viel feine Menschlichkeit , tiefes Frauentum und ist

doch nicht der Gefahr des Unterhaltungsmäßigen entgangen , wie sie

den deutschen Roman um die Jahrhundertwende bedrohte . Am rein¬

sten wirkt sie immer dort , wo sie die Heimat der Saar zum Gegen¬

stande nimmt : , , Die kleine Stadt " 1907 ,, , Virago " 1913 , „ Der Grenz¬

pfahl " 1925 . Auch bei dem 1876 in St . Wendel geborenen Kölner

Rektor Richard Wenz stört das Unterhaltungsmäßige seiner Heimat¬

romane : , , Der Kondbachmüller " 1911 ,, , Rheindämmerung " 1925 ( die

Geschichte der Separatistenschlacht im Siebengebirge ) . In tiefere Be¬

zirke dringt der religiöse Lyriker Ernst Thrasolt , mit seinem eigent¬

lichen Namen Josef Martin Tressel , aus Benrich im Saarland 1878 : in

seinen Lyriksammlungen „ De profundis " 1908 ,, , Witterungen der

Seele " 1911 und vor allem in den , , Gottliedern eines Gläubigen " 1922

vollzieht sich ein erschütterndes Ringen mit Gott , mit dem vernich¬

tenden Erlebnis des Leides , ja des Grauens in der Welt , bis über Tod

und Not im Sinne der deutschen Mystiker die Einheit von Gott und

Mensch und Dingen aufs tiefste erspürt wird . Das Letzte auch bei

diesem von katholischer Frömmigkeit geprägten Gottsucher die Gott¬

Welt -Verbundenheit des rheinischen Menschen . Neben diesen reli¬

giösen Gedichtbänden stehen dann die klangvoll tragischen Volks¬

balladen aus saarländischer Geschichte und saarländischem Bauern¬
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heit gewidmet : Sammlungen wie , ,Aufgehellte Nacht " 1931 , ,,Zwi¬

schen Welt und Wäldern " 1933 ,, , Ernte eines Sommers " und , , Sterne

überm Dorf " 1938 usw . Dazu treten die Märchen „ Der goldene

Nebel " 1930 , das Saarmärchen , , Die blaue Kerze " 1936 , das Bändchen

schlichter Naturlyrik , , Lieder der Zuversicht " 1940 , das dem Glauben

an , , alles vergänglichen Blühens unsterblichen Sinn " Ausdruck ver¬

leiht , ein reiches und vielfältiges Werk aus der schöpferischen Kraft

unerschütterlicher Heimatliebe .

Der 1902 zu Saarbrücken geborene Alfred Petto hat in den

Romanen ,,Das verborgene Leben " 1936 und ,,Kornelius im Frauen¬

wald " 1941 , in den selbstbiographischen Aufzeichnungen ,, Das Saar¬

bergmannskind . Bildnis einer Jugend " 1940 Daseinskraft und Ar¬

beitsleben des Saarlandes in einer wirklichkeitsklaren , bildstarken

Darstellung vor Augen geführt . In den Gedichten des Lyrikers

Rupert Rupp , ,Die brennende Erde " 1933 u. a . erscheinen sein tragi¬

sches Lebensgefühl , die Schau dunkler Verhängnisse und die Ahnung

neuen Daseins zu einem in aller Einfachheit oft erschütternden Aus¬

druck erhoben .

Auch in Lothringen begegnen zwei Generationen . Der älteren ge¬

hört der 1874 gebürtige Metzer Alfred Pellon zu , der sich , ein Spät¬

gereifter , von den , , Gedichten und Lothringer Volksliedern " 1925 zu

den Lothringer Novellen ,, Seltsame Menschen " 1929 und „ Unter

Mirabellenbäumen " 1941 weiterentwickelt und in , , Gozell -Garin .

Chronik eines Lothringer Vaganten " 1942 seinen Höhepunkt erreicht ,

die farbige Schilderung des alten Lothringers in seiner Daseinskraft

und strahlenden Lebenslust . Dieses echte starke Lothringen aber

findet seine dichterische Auferstehung vor allem in dem Werke des

zweiten Metzers , des dem Jahre 1898 entstammten Ernst Moritz

Mungenast . In dem Erstlingswerke , ,Christoph Gardar " 1935 ist

diese Schilderung des überschäumend daseinslustigen , festfreudigen ,

liebestrahlenden , in seiner Überkraft erstickenden fränkischen

Lothringens noch in übersteigerten Ausdruck gebannt ; in den folgen¬

den Romanen , ,Die Halbschwester " 1937 , „ Der Kavalier " 1938 ,, ,Der

Pedant oder Die Mädchen in der Au " 1939 reift die Darstellung mehr
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